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Liebe Fans, 

New York ist ein besonderer Ort für Fußball: laut, 
international, voller Energie und genau deshalb 
freuen wir uns sehr auf die kommenden Tage im 
German House of Soccer. 

Am 25. Juni spielt unsere Mannschaft gegen Ecu-
ador. Das wird ein echtes Auswärtsspiel. In New 
York gibt es eine große ecuadorianische Commu-
nity, die in jedem Fall im Stadion sein und ihre 
Mannschaft lautstark unterstützen wird. Umso 
wichtiger ist es, dass auch unsere Mannschaft 
merkt: Die deutschen Fans sind da. 

Deshalb laden wir euch ein: Kommt am 24. Juni-
ins German House of Soccer, stimmt euch ge-
meinsam auf das Spiel ein, trefft andere Fans, 
bringt eure Trikots, eure Fahnen und eure Stim-
me mit. Das German House of Soccer ist der 
deutsche Fan-Treffpunkt in New York - ein Stück 
Heimat mitten in Manhattan. 

Wir beide wissen, was Unterstützung von den 
Rängen ausmachen kann. Man hört sie, man 
spürt sie, und gerade in solchen Spielen kann 
sie der Mannschaft richtig helfen. Deshalb wäre 
es stark, wenn unsere Mannschaft auch in New 
York diese Unterstützung bekommt. 

Und für alle, die es am 25. Juni nicht ins Stadion ge-
schafft haben, gibt es im German House of Soccer 
eine Watchparty mit deutschen und ecuadoriani-
schen Fans. Auch das gehört zu dieser WM: gemein-
sam schauen, mitfiebern, diskutieren, feiern und 
Fußball als das erleben, was er sein soll: ein verbin-
dendes Spiel über Länder und Kulturen hinweg. 

Wir freuen uns auf euch im German House of 
Soccer. Kommt vorbei, stimmt euch ein und 
lasst uns gemeinsam zeigen, dass unsere Mann-
schaft auch in New York auf die deutschen Fans 
zählen kann. 

Herzlich 

Jürgen Klinsmann und Ann-Katrin Berger 

     Grußwort von 
Ann-Katrin Berger & Jürgen Klinsmann

Liebe Fußballfans, 

welcome to New York, in die diverseste Stadt der 
Welt. Jedes Land dieser größten WM aller Zeiten 
hat hier eine solide Fan-Basis. Mittlerweile gilt das 
sogar auch für Fußball:  Die schönsten Sportplät-
ze in New York sind heute Fußballplätze (zum Bei-
spiel in Brooklyn Piers mit Blick auf die Skyline), 
nicht nur der FC Bayern hat eine eigene Fanknei-
pe und wenn nicht gerade die Knicks im Finale 
stehen, sind Fußballtrikots legitime Alltagsklei-
dung. In Queens entsteht derzeit das erste reine 
Fußballstadion in New York, der Bürgermeister ist 
bekennender Fußball-Fan und Ann-Kathrin Ber-
ger, Stammtorhüterin der Frauennationalmann-
schaft, spielt bei Gotham FC in der National Wo-
men’s Soccer League. In der Major Soccer League 
spielen wiederum gleich zwei Clubs aus New York: 
der New York City FC und die New York Red Bulls. 

Bei der letzten WM in den USA 1994 war das 
noch etwas anders: Ohne meinem Gastland 
zu nahe treten zu wollen: Fußball war damals 
eine Nischensportart. 

Für Deutschland ging das Turnier auch nicht gut 
aus: der amtierende Weltmeister schied im Tur-
nier im Viertelfinale gegen Bulgarien aus. Viele 
haben diese WM aus gutem Grund vergessen – 
ich bin sicher, das wird dieses Mal anders! 

Zum ersten Mal eröffnet der Deutsche Fuß-
ball-Bund in einem WM-Gastland sogar einen 
eigenen, öffentlichen Ort für Watch-Parties: Das 
German House of Soccer im Chelsea Industrial 
in Manhattan ist bis zum 11. Juli geöffnet. Was 
natürlich nichts daran ändert, dass wir alle auf 
eine Watch-Party mit deutscher Beteiligung am 
19. Juli hoffen – natürlich in New York. 

Lisa Hollenbach 
Pressesprecherin Generalkonsulat NY 

Grußwort Generalkonsulat New York

Nick Woltemade und Kalle 
im Team Base Camp.
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Wer nach New York reist, merkt schnell: Die-
se Stadt ist kein Ort, sondern ein permanenter 
Strom aus Eindrücken. Zwischen Wolkenkrat-
zern, Yellow Cabs und dampfenden U-Bahn-
Schächten fühlt sich Manhattan an wie ein 
Filmset, in dem man selbst mittendrin steht. 

Zu den absoluten Klassikern gehören der 
Times Square mit seinen riesigen Leuchtrekla-
men, das Rockefeller Center samt Rockefeller 
Tower und der berühmte Central Park – die 
grüne Lunge Manhattans. Über 25.000 Bäu-
me, 93 Kilometer Fußwege und sieben Seen 
machen ihn zum perfekten Kontrast zur hekti-
schen Großstadt. 

Ein Pflichtprogramm ist die Statue of Liberty 
gemeinsam mit Ellis Island. Besonders be-
liebt: die kostenlose Staten-Island-Fähre mit 
starkem Blick auf Skyline und Freiheitssta-
tue. Eindrucksvoll und emotional zugleich 
ist die Gedenkstätte am ehemaligen World 
Trade Center. 

Auch die Brooklyn Bridge gehört zu den 
schönsten Spaziergängen der Stadt. Auf dem 
Weg Richtung Brooklyn erlebt man die Skyline 
aus einer Perspektive, die man sonst nur aus 
Filmen kennt. 

Sportlich bietet New York typisch einiges: Die 
New York Yankees gehören zu den bekanntes-
ten Teams der USA. Ein Besuch im legendären 
Yankee Stadium gehört für viele Sportfans ge-
nauso dazu wie ein Abstecher zum Madison 
Square Garden – einer der berühmtesten Are-
nen der Welt. 

Rund um die WM wird das German House of 
Soccer im Chelsea Industrial direkt in Manhat-
tan zum Treffpunkt für Fans aus aller Welt. Ge-
plant sind Liveübertragungen aller WM-Spiele, 
deutsches Essen zu fanfreundlichen Preisen 
und Events rund um das Turnier. Highlight wird 
die große Party am Abend des 24.06.2026 vor 
dem deutschen WM-Spiel gegen Ecuador.

Mit rund 82.500 Plätzen ist das MetLife Stadium 
das drittgrößte Stadion der Weltmeisterschaft 
2026 und zugleich Endspielort. Es wirkt wie ein 
klassischer NFL-Football-Tempel – funktional, 
riesig und auf maximale Eventerlebnis ausge-
legt. Genau das macht es für uns Fußballfans 
besonders spannend: Hier trifft amerikanische 
Sportshow auf die deutlich emotionalere Fan-
kultur aus Europa und Südamerika. 

Als Heimstätte der New York Giants und der New 
York Jets, ist das Stadion normalerweise geprägt 
von American Football, riesigen Pausen-Enter-
tainment-Shows und einer eher konsumieren-
den Fanstruktur. Auch Spektakel wie WrestleMa-
nia vor über 80.000 Zuschauern haben gezeigt, 
wie sehr die Arena funktionieren kann. Für uns 
Fans bedeutet das: perfekte Sicht, moderne Inf-
rastruktur – aber eine Atmosphäre, die erst noch 
mit Stimmung gefüllt werden muss. 

Die Anreise als Teil dieses Großevent-Erlebnis-
ses ist entsprechend gut organisiert. Mit dem NJ 
Transit, Bus Shuttle oder Auto – die Infrastruk-
tur ist auf hohe Besucherzahlen ausgelegt. Die 
Kosten sind auch nach den Anpassungen leider 
noch (zu) hoch und liegen für den NJ Transit bei 
98 $ und der offizielle Stadionparkplatz bei rund 
225 $. Inzwischen wurden allerdings noch Bus-
shuttles für 20 $ erwirkt und als Reaktion auf 
die hohen Preise hat die Nationalmannschaft 
für mehrere hundert Fans kostenlose Shuttles 
organisiert. Da sagen wir Danke! 

Es wird spannend zu sehen sein, wie sehr sich 
die klassische Fußball-Fankultur hier entfalten 
wird. Wenn tausende Fans aus Deutschland, 

England, Brasilien oder Ecuador zusammen an-
reisen, entstehen plötzlich ganz andere Bilder 
als im NFL-Alltag: Gesänge über 90 Minuten, 
Fahnenblöcke hinter den Toren, Schalparaden 
in den Kurven und eine Lautstärke, die das Sta-
dion in eine echte Fußballarena verwandeln 
kann. Das MetLife bietet dafür aufgrund seiner 
geschlossenen, steilen Bauweise die perfekte 
akustische Voraussetzung.  

Deshalb gilt für heute: Macht ALLE mit und 
lasst uns besonders laut, ausdauernd und stim-
mungsvoll unsere Mannschaft unterstützen, so-
dass das MetLife Stadium heute zu einem der 
symbolträchtigsten Orte dieser gesamten Welt-
meisterschaft wird. 

Zu Besuch in...
         New York & New Jersey

Zu Besuch im...
     New York New Jersey Stadium 
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Gruppe A
Mexiko

Mexiko vs. Südafrika

Mexiko vs. Südkorea

Mexiko vs. Tschechien

Südkorea vs. Tschechien

Südafrika vs. Tschechien

Südafrika vs. Südkorea

Südafrika

Spieltag 1   11./12. Juni

Spieltag 2   18./19. Juni

Spieltag 3   25. Juni

Tschechien

Südkorea

2 0:

1 0:

:

2 1:

1 1:

:

Gruppe E
Deutschland

Deutschland vs. Curaçao

Deutschland vs. Côte d’Ivoire

Ecuador vs. Deutschland

Côte d’Ivoire vs. Ecuador

Curaçao vs. Ecuador

Curaçao vs. Côte d’Ivoire

Curaçao

Spieltag 1   14./15. Juni

Spieltag 2   20./21. Juni

Spieltag 3   25. Juni

Ecuador

Côte d’Ivoire

7 1:

2 1:

:

1 0:

0 0:

:

Gruppe I
Frankreich

Frankreich vs. Senegal

Frankreich vs. Irak

Frankreich vs. Norwegen

Irak vs. Norwegen

Norwegen vs. Senegal

Senegal vs. Irak

Irak

Spieltag 1   16./17. Juni

Spieltag 2   22./23. Juni

Spieltag 3   26. Juni

Norwegen

Senegal

3 1:

:

:

1 4:

:

:

Gruppe C
Brasilien

Brasilien vs. Marokko

Brasilien vs. Haiti

Schottland vs. Brasilien

Haiti vs. Schottland

Schottland vs. Marokko

Marokko vs. Haiti

Marokko

Spieltag 1   14. Juni

Spieltag 2   20. Juni

Spieltag 3   25. Juni

Schottland

Haiti

1 1:

3 0:

:

0 1:

0 1:

:

Gruppe G
Belgien

Belgien vs. Ägypten

Belgien vs. Iran

Neuseeland vs. Belgien

Iran vs. Neuseeland

Neuseeland vs. Ägypten

Ägypten vs. Iran

Ägypten

Spieltag 1   15./16. Juni

Spieltag 2   21./22. Juni

Spieltag 3   27. Juni

Neuseeland

Iran

1 1:

:

:

2 2:

:

:

Gruppe K
Portugal

Portugal vs. DR Kongo

Portugal vs. Usbekistan

Kolumbien vs. Portugal

Usbekistan vs. Kolumbien

Kolumbien vs. DR Kongo

DR Kongo vs. Usbekistan

DR Kongo

Spieltag 1   17./18. Juni

Spieltag 2   23./24. Juni

Spieltag 3   28. Juni

Kolumbien

Usbekistan

1 1:

:

:

1 3:

:

:

Gruppe B
Katar

Kanada vs. Bosnien Herzegowina

Kanada vs. Katar

Schweiz vs. Kanada

Katar vs. Schweiz

Bosnien Herzegowina vs. Schweiz

Bosnien Herzegowina vs. Katar

Bosnien Herzegowina

Spieltag 1   12./13 Juni

Spieltag 2   18./19. Juni

Spieltag 3   24. Juni

Kanada

Schweiz

1 1:

6 0:

:

1 1:

1 4:

:

Gruppe F
Niederlande

Niederlande vs. Japan

Tunesien vs. Japan

Tunesien vs. Niederlande

Tunesien vs. Schweden

Niederlande vs. Schweden

Japan vs. Schweden

Japan

Spieltag 1   14./15. Juni

Spieltag 2   20. Juni

Spieltag 3   26. Juni

Schweden

Tunesien

2 2:

0 4:

:

1 5:

5 1:

:

Gruppe J
Argentinien

Argentinien vs. Algerien

Argentinien vs. Österreich

Jordanien vs. Argentinien

Österreich vs. Jordanien

Jordanien vs. Algerien

Algerien vs. Österreich

Algerien

Spieltag 1   17. Juni

Spieltag 2   22/23. Juni

Spieltag 3   28. Juni

Jordanien

Österreich

3 0:

:

:

3 1:

:

:

Gruppe D
USA

USA vs. Paraguay

USA vs. Australien

Türkei vs. USA

Australien vs. Türkei

Türkei vs. Paraguay

Paraguay vs. Australien

Paraguay

Spieltag 1   13. Juni

Spieltag 2   19. Juni

Spieltag 3   26. Juni

Türkei

Australien

4 1:

2 0:

:

2 0:

0 1:

:

Gruppe H
Spanien

Spanien vs. Kap Verde

Spanien vs. Saudi-Arabien

Uruguay vs. Spanien

Saudi-Arabien vs. Uruguay

Uruguay vs. Kap Verde

Saudi-Arabien vs. Kap Verde

Saudi-Arabien

Spieltag 1   15./16. Juni

Spieltag 2   21./22. Juni

Spieltag 3   27. Juni

Kap Verde

Uruguay

0 0:

:

:

1 1:

:

:

Gruppe L
England

England vs. Kroatien

England vs. Ghana

Panama vs. England

Ghana vs. Panama

Panama vs. Kroatien

Kroatien vs. Ghana

Kroatien

Spieltag 1   17./18. Juni

Spieltag 2   23./24. Juni

Spieltag 3   27. Juni

Panama

Ghana

4 2:

:

:

1 0:

:

:
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UNSER WM-KADER
12

5

9

18

14

16

17

Oliver Baumann

Aleksandar Pavlović

Jamie Leweling

Nathaniel Brown

Maximilian Beier

Angelo Stiller

Florian Wirtz

2

19

6

7

24

Antonio Rüdiger

Leroy Sanē

Joshua Kimmich

Kai Havertz

Malick Thiaw

1

23

25

3

20

15

26

Manuel Neuer

Felix Nmecha

Assan Ouédraogo

Waldemar Anton

Nadiem Amiri

Julian NagelsmannNico Schlotterbeck

Deniz Undav

21

22

10

13

8

4

11

Alexander Nübel

David Raum

Jamal Musiala

Pascal Groß

Leon Goretzka

Jonathan Tah

Nick Woltemade

TOR

DEFENSIVE

OFFENSIVE

Trainer
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Ecuador galt vor Beginn der Weltmeisterschaft 
als einer der gefährlichsten Außenseiter des 
Turniers. Nach einer überragenden Qualifika-
tion, in der die Südamerikaner trotz eines Drei-
Punkte-Abzugs Platz zwei hinter Argentinien 
belegten und sogar Brasilien sowie Uruguay 
hinter sich ließen, rechneten viele Experten 
mit einem souveränen Einzug ins Achtelfinale. 
Zwei Spieltage später sieht die Realität aller-
dings deutlich ernüchternder aus. 

Die 0:1-Auftaktniederlage gegen die Elfenbein-
küste und das torlose Remis gegen Curaçao 
haben Ecuador in eine schwierige Ausgangs-
lage gebracht. Statt um den Gruppensieg geht 
es nun darum, überhaupt noch das Sechzehn-
telfinale zu erreichen. Vor dem letzten Grup-
penspiel steht die Mannschaft deshalb bereits 
unter erheblichem Druck. 

Dabei sind die Qualitäten des Teams unbestrit-
ten. Trainer Sebastián Beccacece hat eine her-
vorragend organisierte Mannschaft geformt, 
die aggressiv presst, diszipliniert verteidigt und 
nur wenige Räume anbietet. Diese defensive 
Stabilität war schon in der Qualifikation der 
Schlüssel zum Erfolg: Lediglich fünf Gegentore 
in 18 Spielen waren Bestwert in Südamerika. 

Im Mittelpunkt steht weiterhin Moisés Caicedo. 
Der Mittelfeldspieler des FC Chelsea zählt zu den 
besten defensiven Mittelfeldspielern der Welt 
und gibt dem Spiel Ecuadors Struktur und Ba-
lance. Hinter ihm bilden Willian Pacho und Piero 
Hincapié eines der stärksten Innenverteidiger-
Duos dieses Turniers. Gerade defensiv verfügt 
Ecuador also weiterhin über enorme Qualität. 

Was bislang fehlte, war jedoch die Durch-
schlagskraft im Angriff. Kapitän Enner Valencia 
arbeitet unermüdlich, konnte dem Spiel aber 

bislang ebenso wenig seinen Stempel auf-
drücken wie die kreativen Offensivspieler um 
Gonzalo Plata. Ecuador erspielt sich zu wenige 
klare Torchancen und nutzt die vorhandenen 
Möglichkeiten nicht konsequent genug. 

Für Deutschland ist die Ausgangslage komfor-
tabel. Nach zwei Siegen steht die DFB-Elf be-
reits als Gruppensieger fest und hat das Ach-
telfinale sicher erreicht. Dennoch wäre es ein 
Fehler, Ecuador zu unterschätzen. Die Südame-
rikaner verfügen über genügend individuelle 
Klasse und werden im letzten Gruppenspiel al-
les investieren müssen. Gerade Mannschaften 
mit dem Rücken zur Wand können besonders 
unangenehm werden. Für Deutschland geht 
es zwar nicht mehr um das Weiterkomme, für 
Ecuador dagegen um die letzte Chance, im Tur-
nier zu bleiben. 

Torwart

Defensive

Offensive

Hernán Galíndez, Moisés Ramírez, Gonzalo Valle

Pervis Estupiñán, Piero Hincapié, 
Yaimar Medina, Joel Ordóñez, Willian Pacho, 
Ángelo Preciado, Jackson Porozo, Félix Torres

Jordy Alcívar, Nilson Angulo, Moisés Caicedo, 
Jordy Caicedo, Denil Castillo, Janner Corozo, 
John Espinoza, Alan Franco, John Mercado, 
Alan Minda, Kendry Páez, Gonzalo Plata, 
Kevin Rodríguez, Enner Valencia, Pedro Vite, 
John Yeboah

Wenn die deutsche Nationalmannschaft bei 
der Weltmeisterschaft auf Ecuador trifft, er-
wartet sie nicht nur einen unangenehmen 
Gegner auf dem Platz, sondern auch eine 
beeindruckende Kulisse auf den Rängen. Die 
Fans aus dem südamerikanischen Land fie-
bern dem Turnier seit Monaten entgegen und 
reisen mit großen Hoffnungen in die USA. 

Für besondere Euphorie sorgte zuletzt das 
letzte Qualifikationsspiel am 9. September 
2025. Ecuador besiegte Weltmeister Argenti-
nien mit 1:0 und setzte damit ein deutliches 
Ausrufezeichen. Für viele Fans war dieser Er-
folg der Beweis, dass die eigene Mannschaft 
auch gegen die ganz Großen bestehen kann. 
Auch die Unentschieden gegen die Niederlan-
de und Marokko wurden positiv aufgenom-
men und haben die Vorfreude auf die WM 
weiter gesteigert. 

Fußball besitzt in Ecuador einen besonderen 
Stellenwert. Das Land hat in den vergangenen 
Jahrzehnten wirtschaftliche Höhen und Tiefen 
erlebt. Für viele junge Menschen bietet der 
Sport die Chance auf sozialen Aufstieg. Gleich-
zeitig schafft die Nationalmannschaft etwas, 
das weit über den Fußball hinausgeht: Sie 
vereint das Land und sorgt regelmäßig für ge-
meinsame Glücksmomente. 

Die Verbindung zu den USA ist dabei eng. Ecu-
adorianische Staatsbürger benötigen zwar für 
die Einreise ein Visum, gleichzeitig leben dort 
seit vielen Jahren zahlreiche Menschen mit ecu-
adorianischen Wurzeln. Viele wanderten in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten aus. Ecuador führ-
te im Jahr 2000 sogar den US-Dollar als offizielle 
Währung ein – ein Zeichen für die besondere 
wirtschaftliche Verbindung beider Länder. 

Sportlich zählt Ecuador noch nicht zu den WM-
Stammgästen. Vor der WM 2026 war die Na-
tion erst viermal bei einer Weltmeisterschaft 
vertreten. Besonders gerne erinnern sich die 
Fans an das Turnier 2006 in Deutschland. Da-
mals gelang mit dem Einzug ins Achtelfinale 
der bislang größte Erfolg der Verbandsge-
schichte. 

Entsprechend groß ist die Nachfrage nach Ti-
ckets für das Duell mit Deutschland. Neben den 
aus Ecuador anreisenden Fans werden auch 
viele in den USA lebende Ecuadorianer die Ge-
legenheit nutzen, ihre Mannschaft zu unterstüt-
zen. Für viele gilt die Begegnung gegen Deutsch-
land als eines der Highlights der Gruppenphase. 

Eines ist schon jetzt sicher: Die gelb geklei-
deten Südamerikaner werden für Stimmung 
sorgen. Mit Gesängen, Trommeln und ihrer 
bekannten Leidenschaft dürften sie jedes Sta-
dion in einen Hexenkessel verwandeln. Neben 
den zahlreichen deutschen Anhängern erwar-
ten wir daher auch eine beeindruckende Stim-
mungsexplosion aus Ecuador – und hoffen, 
dass die Fans ihrer Mannschaft noch viele wei-
tere besondere WM-Momente feiern dürfen. 

Gegner Report: Ecuador Die Fans aus Ecuador
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USA, Kanada, Mexiko 2026 – Ein neues Kapitel
 
Aus verschiedenen Gründen verzichteten wir 
auf Reisen zu den Weltmeisterschaften in 
Russland und Katar. Doch der WM-Gedanke 
lebte weiter. Seit nunmehr sechs Jahren zahlen 
wir gemeinsam ein, um 2026 bei der Weltmeis-
terschaft in den USA, Kanada und Mexiko dabei 

zu sein. Zum ersten Mal reisen wir gemeinsam 
mit unseren Frauen. Insgesamt werden acht 
Mitglieder des WM Clubs vor Ort sein und der 
Präsident des Clubs ist natürlich dabei. Ge-
plant ist eine Ostküsten-Tour, die am 13. Juni 
in Boston startet und über New York, Philadel-
phia und Miami führt. Rund die Hälfte unserer 
Gruppe wird anschließend noch eine Woche in 
Mexiko verbringen. 

Mehr als Fußball 

Wir können jedem Fußballfan nur raten, min-
destens einmal eine Weltmeisterschaft live zu 
erleben. Wie es auch die Fanbotschafter im-
mer wieder betonen: Oft ist nicht das Spiel der 

eigenen Mannschaft das Entscheidende, son-
dern die Begegnungen mit Fans aus anderen 
Ländern, Kulturen und Lebenswelten. Diese 
Erlebnisse nehmen wir mit und das weit über 
den Fußball hinaus. 

Eines ist uns dabei besonders wichtig zu be-
tonen: Wir haben auf all unseren Reisen aus-
schließlich friedliche, freundliche und respekt-
volle Erfahrungen gemacht. Wir hoffen sehr, 
dass dies auch 2026 wieder so sein wird. 

Dankeschön!

Von Michael Muhl (Präsident WM Club 2006)

WM Club 2006 – Von der Idee zur Lebensreise 

Im Jahr 2006, als die Fußball-Weltmeisterschaft 
in Deutschland stattfand, gründeten wir mit 
zehn Freunden unseren WM Club 2006. Die 
Idee war simpel und ambitioniert zugleich: Zu 
zehnt möglichst viele WM-Spiele in Deutsch-
land besuchen und dabei mit Fans aus aller 
Welt in Kontakt kommen. Die Realität war zu-
nächst ernüchternd. Nur zwei von uns erhiel-
ten Tickets; insgesamt für drei Spiele. Aus dem 
großen Traum einer gemeinsamen WM-Tour 
wurde damit eine Reise zu zweit. Doch auch 
diese wenigen Tage waren intensiv, emotional 
und prägend. Und sie legten den Grundstein 
für alles, was folgen sollte. 

Südafrika 2010 – Fußball verbindet Welten 

Die positiven Erfahrungen von 2006 führten 
zu einer klaren Entscheidung: Zur WM 2010 
reisen wir gemeinsam, und zwar direkt ins 
Gastgeberland. In leicht veränderter Beset-
zung, aber weiterhin unter demselben Prä-
sidenten, ging es nach Südafrika. Kapstadt 
wurde zum Mittelpunkt einer unvergessli-
chen Reise. Besonders eindrücklich waren 
die Begegnungen mit englischen Ex-Hoo-
ligans, die mittlerweile deutlich ruhiger und 
umso herzlicher unterwegs waren. Entgegen 
allen Vorurteilen verlief alles friedlich, offen 

und respektvoll. Fußball als gemeinsame 
Sprache: Genau so hatten wir es uns erhofft. 

Brasilien 2014 – Gänsehaut und Gold

Getragen von dieser Begeisterung entschieden 
wir uns, 2014 in Brasilien erneut dabei zu sein. 
Wieder etwas anders besetzt, aber mit der glei-
chen Leidenschaft. Der Höhepunkt: Das erste 
Gruppenspiel der deutschen Mannschaft gegen 

Portugal besuchten wir live vor Ort. Unser Aufent-
halt, überwiegend in Rio de Janeiro, war in jeder 
Hinsicht außergewöhnlich. Besonders der intensi-
ve Austausch mit argentinischen und chilenischen 
Fans bleibt in Erinnerung. Chilenische Anhänger 
wollten bereits nach dem ersten Spiel ihre Lan-
desfahnen gegen unsere tauschen, mit dem fes-
ten Hinweis: Deutschland wird Weltmeister. Wie 
wir heute wissen: Sie sollten recht behalten. 

Powered by Passion:
         Fanclub WM Club 2006

Quiz of the Matchday
In jeder unserer Ausgaben haben wir kurze Fragen zum Raten und Diskutieren für euch vorbereite. 
Die KI weiß natürlich alles oder zumindest fast alles. Wie gut ist aber euer Fußballwissen?

Frage 1 
Wer hat das letzte Tor im alten 
Wembley-Stadion geschossen – und 
in welchem Wettbewerb, welcher 
Runde und welcher Minute war es?

Hinweis 
Es war ein deutscher Spieler, und 
das Tor entschied ein WM-Qualifi-
kationsspiel zwischen England und 
Deutschland.

Antwort 
Dietmar Hamann, 14. Minute
WM-Qualifikation für die WM 2002 
England – Deutschland (0:1)

Besonderheit: Letztes Tor im alten 
Wembley überhaupt

Frage 2  
Welche WM war die erste, bei der 
Deutschland überhaupt im Halbfinale 
stand?

Hinweis 
Das Turnier gilt bis heute als eines 
der legendärsten WM-Endspiele 
überhaupt.

Antwort 
WM 1954 in der Schweiz („Wunder 
von Bern“)

Frage 3 
Wie hat sich das System des WM-Eröff-
nungsspiels historisch verändert – und 
wer bestreitet es heute?

Hinweis  
Es gab drei unterschiedliche Phasen in 
der WM-Geschichte, in denen jeweils 
andere Regeln für das Eröffnungsspiel 
galten.

Antwort 
1930–1970: kein festes Eröffnungsspiel 
1974–2002: Titelverteidiger eröffnete 
das Turnier seit 2006: Gastgeber be-
streitet das Eröffnungsspiel

Zusatzfakt: Seit 2006 hat der Gastgeber 
das Eröffnungsspiel nie verloren.
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IMPRESSIONEN 
        AUS TORONTO
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More Than a Game – New York, Stonewall und 
der lange Weg zur Regenbogenfahne im Fußball

New York, Greenwich Village, 28. Juni 1969. Eine 
Polizeirazzia auf das Stonewall Inn – eine Gay Bar 
in Manhattan – löste tagelange Proteste aus, die 
die Geschichte der LGBTQ+-Bewegung für immer 
verändern sollten. Was damals auf der Straße be-
gann, hallt bis heute in die Welt des Sports hin-
ein. Und ausgerechnet in dieser Stadt, in der die 
moderne Bewegung für queere Rechte geboren 
wurde, findet im Sommer 2026 eines der bedeu-
tendsten Fußballturniere der Geschichte statt.  

Der Fußball hat in Sachen LGBTQ+-Inklusion lan-
ge gebraucht. Weltweit gibt es bis heute erschre-
ckend wenige offen queere Profispieler im Män-
nerbereich. Josh Cavallo wurde 2021 als erster 
offen schwuler Mann zum aktiven Spieler im Pro-
fifußball – und bezahlte einen hohen Preis dafür. 
Er berichtete, täglich mehrfache Morddrohungen 
zu erhalten, und beschrieb das Umfeld des Pro-
fifußballs als „toxisch“ für offen schwule Spieler. 
Sein Mut öffnete Türen – doch wie wenige seit-
dem durchgeschritten sind, zeigt, wie viel Arbeit 
noch vor dem Sport liegt - weltweit.  

Doch es gibt Gegenbewegungen – und viele da-
von haben ihren Ursprung in New York. Die New 
York Ramblers, 1980 gegründet, gelten als erster 
offen schwuler Fußballklub der Welt. Seit über 
vier Jahrzehnten schaffen sie eine einladende Ge-
meinschaft und arbeiten daran, Stereotypen über 
LGBTQ+-Athleten im Sport abzubauen.  

Auch in der MLS tut sich etwas: New York City FC 
hat eine aktive Partnerschaft mit Athlete Ally auf-
gebaut, einer Organisation, die Homophobie und 
Transphobie im Sport bekämpft, und richtet re-
gelmäßig Pride Matches mit konkreten Aktionen 
für die Community aus. Spieler tragen Regen-
bogenfarben, Erlöse fließen in LGBTQ+-Organi-
sationen – kleine Schritte, die im Stadion große 
Wirkung entfalten.  

Zuletzt haben die New York Cosmos eine histo-
rische Partnerschaft mit dem Stonewall Inn ge-
schlossen – als offizieller Fußballklub der legendä-
ren Bar, die einst Ausgangspunkt der modernen 
LGBTQ+-Bewegung war. Ein symbolischer Kreis, 
der sich schließt: von den Straßen Greenwichs bis 
auf den Rasen.  

Die WM 2026 in New York ist mehr als ein sport-
liches Großereignis. Sie ist eine Chance zu zeigen, 
dass Fußball wirklich für alle ist – auf dem Platz, 
auf den Tribünen und weit darüber hinaus. 

Inklusion

25. Juni 1986 – Frankreich spielt, 
Deutschland gewinnt

Als Deutschland am 25. Juni 1986 im Halbfinale 
von Guadalajara auf Frankreich traf, erinnerte 
sich die Fußballwelt sofort an das dramatische 
Duell vier Jahre zuvor in Sevilla. Schumacher ge-
gen Battiston, Elfmeterschießen, pure Emotionen 
– all das war noch präsent. Doch diesmal sollte es 
anders werden. 

Die französische Mannschaft um Michel Platini 
galt als spielerisch stärker und ging als Favorit ins 
Spiel. Doch die deutsche Elf zeigte erneut jene 
Qualitäten, die sie bei großen Turnieren so ge-
fährlich machten: Ruhe, Disziplin und Effizienz. 

Schon in der 9. Minute traf Andreas Brehme per 
Freistoß zum 1:0. Frankreich kombinierte stark im 
Mittelfeld, doch Deutschland verteidigte hochkon-

zentriert, störte immer wieder den französischen 
Spielfluss und blieb taktisch diszipliniert. 

Je länger die Partie dauerte, desto mehr kippte 
die Stimmung. Frankreich rannte an, Deutschland 
konterte gefährlich. Kurz vor Schluss sorgte Rudi 
Völler für die Entscheidung. 2:0. Finale! 

Es war kein Fußballfest, sondern eine typische 
deutsche Turnierleistung der 80er Jahre: abge-
klärt, diszipliniert und nervenstark. Vier Jahre 
nach Sevilla setzte sich Deutschland erneut gegen 
Frankreich durch und stand wieder im WM-Finale. 

Quotation 
      of the day

This day 
       in History

„Geht’s raus und spielt’s Fußball!“

Es ist eines der legendärsten Zitate der deut-
schen Sportgeschichte und soll aus dem Mund 
von Franz Beckenbauer stammen: „Geht’s raus 
und spielt’s Fußball!“ Den „Kaiser“ verband weit 
mehr mit der großen Fußballwelt als nur die hei-
mische Bundesliga. Von 1977 bis 1980 schnürte 
er seine Fußballschuhe für den Cosmos New 
York und brachte den europäischen Zauber in 
die Metropole am Hudson River. 

Die Geburtsstunde dieses berühmten Satzes soll 
ganz woanders geschlagen haben. Ausgespro-
chen haben soll Beckenbauer ihn in der Halbzeit-
kabine des WM-Finales 1990 in Rom. Statt starrer 
taktischer Weisheiten, komplexer Laufwege oder 
akribischer Matchpläne setzte der Teamchef auf 
die pure Berufung auf das Wesentliche. Es war 
ein Appell an die Leichtigkeit des Spiels. Genau 
jenes Spiels, das Woche für Woche Millionen von 
Amateuren auf Bolzplätzen und in Kreisklassen 

weltweit aus reiner Leidenschaft betreiben. Ein-
fach kicken, ohne das Korsett der Taktik, ohne zu 
viel lähmendes Nachdenken. 

Heute wird der Profifußball oft wie eine fehler-
freie Wissenschaft inszeniert. Dabei vergisst man 
leicht, dass die 22 Akteure auf dem Rasen trotz 
Millionengehältern und Scheinwerferlicht auch 
nur Menschen sind. Während eine halbe Welt-
gemeinschaft gebannt zusieht, machen sie im 
Grunde nichts anderes als jeder Hobbykicker: Sie 
spielen ein Spiel. Behaltet euch das im Hinter-
kopf und schaut´s Fußball! 
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The Road to ... Boston – Geschichte atmen, 
Geschichte schreiben

Boston. Die Stadt, die sich selbst „Wiege der Ame-
rikanischen Revolution“ nennt, wird im Sommer 
2026 zum Schauplatz einer ganz anderen Art von 
Geschichte. Sieben WM-Spiele finden in Boston statt 
– fünf Gruppenspiele, ein Sechzehntelfinale und ein 
Viertelfinale. Für die deutsche Nationalmannschaft 
wird Boston dabei zu einem besonders wichtigen 
Ort werden: Da das DFB-Team die Gruppe E bereits 
gewonnen hat, ist das Sechzehntelfinale am 29. Juni 
in Boston der nächste Stopp auf dem Weg zum Titel.  

Das Spielprogramm hat es in sich: Neben dem in-
zwischen sicheren deutschen Sechzehntelfinale 
gastieren in Boston unter anderem England gegen 
Ghana, Norwegen gegen Frankreich und das mög-
liche Viertelfinale mit deutscher Beteiligung am 9. 
Juli findet ebenfalls dort statt. Boston wird damit zu 
einem der sportlich spannendsten Austragungsor-
te des gesamten Turniers – mit Spielen, die über 
das Weiterkommen der größten Fußballnationen 
der Welt entscheiden.  

Gespielt wird im Gillette Stadium in Foxborough 
– für die WM umbenannt in „Boston Stadium“. 
Das Stadion wurde 2023 für 250 Millionen Dol-
lar modernisiert. Highlight des Umbaus ist ein 
22-stöckiger Turm namens „The Lighthouse“, der 
Fans einen 360-Grad-Blick über das Stadion und 
die Stadt bietet. Mit einer Kapazität von 65.000 
Plätzen ist es einer der stimmungsvollsten Austra-
gungsorte des gesamten Turniers.  

Das Stadion liegt rund 50 Kilometer südlich der In-
nenstadt – wer in Boston übernachtet, sollte die Fahr-
zeit einplanen. Da die Zugtickets an Spieltagen mit 80 

Dollar für eine Hin- und Rückfahrt sehr teuer sind, 
lohnt es sich, die Augen nach günstigeren Busver-
bindungen offen zu halten. Entsprechende Angebote 
werden derzeit noch organisiert – aktuelle Infos gibt 
es auf unserem Fanbotschaft WhatsApp-Kanal. 

Die Stadt selbst lohnt jeden Umweg. Boston gilt 
als „Geburtsstätte der Amerikanischen Revolution“ 
und bietet Geschichtsinteressierten ein besonders 
dichtes Programm. Der Freedom Trail führt durch 
250 Jahre amerikanische Geschichte – vorbei an der 
Boston Tea Party, dem Paul Revere House und dem 
Bunker Hill Monument. Das legendäre Fenway Park 
– Heimstadion der Boston Red Sox – öffnet seine 
Tore parallel zur WM und bietet die perfekte Gele-
genheit, auch Amerikas beliebtesten Sommersport 
hautnah zu erleben. Die offizielle FIFA Fan Festzone 
befindet sich am City Hall Plaza im Herzen der Stadt 
– mit Live-Übertragungen, interaktiven Aktivitäten 
und einem Food-Programm, das Bostons kulinari-
sche Vielfalt widerspiegelt.  

Wer Boston einmal erlebt hat, versteht: Diese 
Stadt braucht kein Großereignis, um zu begeis-
tern. Die WM 2026 ist nur der perfekte Anlass, 
endlich hinzufahren. 

Next Stop: Boston
Innerhalb der Gemeinschaft der eigenständigen Fanclubs des DFB übernehmen verschiedene Ar-
beitsgruppen die interne Organisation. Diese gehen von der AG Vernetzung und der AG Ticketing 
bis hin zur AG Inklusion. 

Für die richtige Atmosphäre im Stadion sorgt die AG Stimmung: Ihr Ziel ist es, den Support bei den 
Spielen der deutschen Nationalmannschaft zu optimieren und eine rundum positive Stimmung zu 
kreieren. Dabei steht das Miteinander im Fokus: Die AG schafft einen inklusiven Support, der alle 
Fans der Nationalmannschaft, völlig unabhängig von Herkunft, Religion oder Staatsangehörigkeit 
mitreißt und einschließt. 

Dafür hat die Arbeitsgruppe intensiv an Liedtexten gefeilt, bewährte Fangesänge übernommen und 
neue Kreationen geschaffen. Die AG Stimmung hat unserer Redaktion exklusiv einen Auszug dieser 
Texte zukommen lassen. Hier sind sie für euch zum Lernen und Mitsingen: 

AG Stimmung

Herzen von Europa 
Melodie: Allez Allez Allez - 
Jamie Webster (Liverpool) 

Im Herzen von Europa, in der 
Bundesrepublik. 

Unsre Farben Schwarz-Rot-Gold, die 
schrein wir heut zum Sieg. 

Von den Alpen bis zur Ostsee, folgen 
wir egal wohin. 

In den Stadien dieser Welt, wollen wir 
mit euch gewinn! 

Allez Allez Allez, Allez Allez Allez,
Allez Allez Allez, Allez Allez Allez 

Nationalhymne  
Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland! 

Danach lasst uns alle streben brüderlich mit Herz und Hand! 

Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glückes Unterpfand: 

|: Blüh im Glanze dieses Glückes, blühe, deutsches Vaterland! :| 

Trommel & Rhythmus 
Anpeitschen und Koordination 

[Einklatschen, immer schneller wer-den...] 

DEUTSCHLAND! 

SIEG! 

DEUTSCHLAND! (1-2-3) DEUTSCHLAND! 

Die Klassiker 
Dauerbrenner für das ganze Stadion 

Super Deutschland oleee, super Deutsch-land oleee, super Deutschland oleee, oleeee oleeee... 

Steht auf, wenn ihr für Deutschland seid! 
Alle allee allee, super Deutschland, super Deutschland, super Deutschland leee olleee... 

Deutschlaaaand, Deutschlaaaaaand! 

Auf geht‘s Deutschland, schieß ein Tor! 

Stimmungshymnen
(Bei richtig guten Spielen) 

Oh wie ist das schön, Oh wie ist das 

schön, 

Sowas hat man lange nicht gesehn, 

so schön! 

Einer geht noch, einer geht noch rein! 

Ein Rudi Völler, es gibt nur ein Rudi 

Völler, 

Ein Rudi Völler, es gibt nur ein Rudi 

Völler! 

Que sera sera, die Deutschen sind 

wieder da, 

Besoffen wie jedes Jahr, que sera 

sera... 
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Fanbotschaft vor Ort

Fan Club Nationalmanschaft und eFC AGs

Helpline und Kontakt

Kalle. Ein Magazin von Fans für Fans. 

ImpressumDeutsche Vertretung in den USA  

Verantwortlich: 
Deutscher Fußball-Bund e. V. (DFB) 
DFB-Campus 
Kennedyallee 274 
60528 Frankfurt am Main 
Telefon: +49 69-67 88 0 
Telefax: +49 69-67 88 266 
Mailadresse: info@dfb.de 

Texte & Berichte: Alice Brem, Matthias Budweiser, 
Jens Freche, Ingo Holzinger, Martina Niedermeier. 
Layout: Dustin Augustin 
Fotos: Thomas Böcker/DFB, Arne Leyenberg/DFB,
Getty Images, Unsplash, Pexels, Pixabay, Privat

Auch außerhalb der Öffnungszeiten der Fanbotschaft sind wir für euch erreichbar: Unter der Telefon-
nummer +49 151 167 88 111 stehen wir euch täglich von 9 bis 18 Uhr zur Verfügung – an Spieltagen sogar 
bis eine Stunde nach Abpfiff. Für Fragen, Wünsche oder Anregungen freuen wir uns außerdem jederzeit 
über eure Nachrichten per E-Mail an: fanbotschaft2026@gmx.de 

Dieses Magazin ist ein Magazin von Fans für Fans: authentisch, nahbar und getragen von Leidenschaft. Die 
Inhalte entstehen aus der Perspektive engagierter Anhänger, die ihre Erlebnisse und Sichtweisen teilen. Der 
DFB unterstützt das Magazin als Herausgeber und bietet den Rahmen – die inhaltliche Verantwortung liegt 
jedoch bewusst bei den Fanautorinnen und ‑autoren selbst, deren Stimmen dieses Heft prägen. 

Notfälle? So findet ihr die 
deutsche Auslandsvertretung:

germany.info/us-de/service/
konsulatsfinder-1217036 

ELEFAND – Die Krisenvorsorgeliste 
 
krisenvorsorgeliste.diplo.de/signin

Die Fanbotschaft findet ihr im German House of Soccer (GHoS).
Chelsea Industrial, 535-551 W 28th St, New York, NY 10001, USA
Subway Linie 7, Ausstieg 34 St - Hudson Yards.
Bus Linie M12, Ausstieg Kreuzung 11 Ave & W 28 St.

Der DFB bringt das deutsche Fußballgefühl nach New York. Im German 
House of Soccer treffen sich Fans aus aller Welt zum Public Viewing, 
Feiern, Mitfiebern und Fußballerleben mitten in Manhattan. Freut euch 
auf WM-Stimmung, deutsche Fankultur, besondere Gäste, gutes Essen, 
kalte Getränke und unvergessliche Fußballnächte in NYC.

Im GHoS bekommt ihr auch die Spieltag-Pins und den „Kalle“ als Printaus-
gabe . Öffnungszeiten, Registrierung und Programm unter:  dfb.de/ghos/de/

Täglich GHoS mit wechselndem Programm 

Dienstag, 23.06. 15:30 Uhr Fan Match gegen Fan-Nationalmannschaft aus Norwegen auf 
dem East River Park Field, East River Promenade, New York, NY 10002
Mittwoch, 24.06. ab 17:30 Uhr Fan Party im GHoS, Ausgabe Spieltag-Pins
Achtung: Der Zugang ist nur mit Tickets möglich, die im Vorfeld an Mitglieder des Fan Club 
Nationalmannschaft verlost wurden. Falls ihr noch Tickets sucht oder tauschen möchtet, 
nutzt die WhatsApp-Tickettauschgruppe der AG Reiseplanung
Donnerstag, 25.06. ab 15:30 Uhr Ecuador - Deutschland Live-Übertragung im GHoS

Aktuelle Informationen der Fanbotschaft 
findet ihr auf unserem WhatsApp Kanal:

Standort Fanbotschaft


